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KERNTHEMA IST DIE
Diversität des Alters

MERCI, UDO: HOMMAGE
am Klavier im daunstärs

Fortsetzung von S. 8:Wobei dieser Kreis selbstverständlich den ihm zu-
stehenden Raum einnehmen solle. Anne Evers hatte im Vorfeld bereits
zahlreiche Einzelgespräche mit Seniorinnen und Senioren geführt,
unter anderem hat sie dabei festgestellt, dass gerade die jüngeren
unter ihnen noch gerne aktiv sind auch diejenigen sind, die sich ver-
stärkt in ganz unterschiedlichen Ehrenämtern engagieren.
Kernfragen zum Altenhlfeplan, die immer wieder auch zur Sprache
kamen, waren zum Beispiel, wie wollen ältere Menschen in der We-
demark künftig wohnen, mobil bleiben und am gesellschaftlichen
Leben teilnehmen? Dabei spielt der finanzielle Spielraum eine der grö-
ßeren Rollen, denn gerade in der Wedemark ist es aktuell nicht ein-
fach, Wohnraum zu finden, der auch mit einem schmalen Budget zu
finanzieren ist. Ebenso wurde im gemeinsamen Gespräch thematisiert,
dass gerade viele ältere Singles in für eine Einzelpersonen eigentlich
zu großen Häusern leben, während Familien mit Kindern kaum adä-
quatenWohnraum finden. Ein sensibles Thema, wie sich herausstellte,
denn der Anspruch von Senioren, auch im Alter in der vertrauten –
und mit der Lebensarbeitszeit-Leistung finanzierten Umgebung zu
bleiben, ist nicht von der Hand zu weisen.
Wie Anne Evers erläuterte, soll der Altenhilfeplan einen Zeitraum von
etwa 30 Jahren in der Vorausschau erfassen. Kernthemen werden
dabei die Diversität des Alters sein. Angefangen bei der Vorsorge
auch einer eventuell notwendigen Pflege bis hin zu Gemeinschafts-
projekten wie Nachbarschaftshilfen, Generationenaustausch und eben
alle Themen, die an Relevanz gewinnen, wenn das Rentenalter erreicht
ist. Für das Frühjahr 2027 kündigte Anne Evers eine Workshop-Reihe
an, innerhalb der die einzelnen Themen vertieft werden sollen. Dort
ist dann Raum, kreative Ideen und Vorschläge einzubringen. Wann
genau diese Workshops stattfinden werden, wird rechtzeitig auch
über die Presse kommuniziert. (jo)

Die Lieder von Udo Jürgens sind wie der Soundtrack einer ganzen
Generation, die jetzt langsam aber sicher das Rentenalter erreicht
hat. Und doch sind die Lieder ewig jung und wirken erstaunlich zeit-
los. Michael von Zalejski präsentiert seine Hommage an Udo Jür-
gens – live am Klavier – am 6. November im Langenhagener
daunstärs. Um 20 Uhr beginnt die Show, bei der von Zalejski stimm-
gewaltig Perlen aus dem Werk Udo Jürgens’ auf die Bühne bringt –
ganz ohne Playbacksound, nur mit Stimme und Klavier.
Eine Mischung aus Chanson-Abend und Schlagerkonzert, die keine
Imitationsshow sein soll. Udo Jürgens hatte vor seinem Tod noch Ge-
legenheit, die Show zu beurteilen, die von Zalejski seit 2013 spielt.
Jürgens habe sich darüber gefreut, erfährt man in der Ankündigung
unter www.mimuse.de, wo man weitere Programmpunkte für einen
unterhaltsamen Herbst und Winter findet und auch Tickets bestellen
kann. Foto: Hillers


